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Klei ne Flä che, große
Wir kung
Schwe ringer Ehler Harms setzt sich
für Wie der ver näs sung des Spraa -
kens ein

VON MA REI KE HAHN

Eine Wiedervernässung des Spraakens in
Schweringen wünschen sich Ehler Harms und
Annegret Hoffmann. Dieses Bild ist im Januar

entstanden, Spuren des Hochwassers sind noch zu
sehen. Foto: Mareike Hahn

Schwe ringen – Ehler Harms hat ein gro ßes
Ziel, das er in klei nen Schrit ten er rei chen will:



Er setzt sich für die Wie der ver näs sung des
Spraa kens in sei nem Hei mat ort ein. Der Schwe -
ringer in ves tiert viel Zeit, sam melt In for ma tio -
nen und führt Ge sprä che mit Be hör den und
Or ga ni sa tio nen.

Was für ein Ge biet ist das?
Der Spraa ken ge hört zu einem ehe ma li gen Nie -
der moor-Ge biet. „Das Hol tru per Moor, auf
einer Kur han no ver schen Land auf nah me von
1771 noch War per Moor ge nannt, ist vom
Grund was ser stand und dem Was ser ein zugs ge -
biet Schwarz hei de ab hän gig“, er klärt Harms. Es
um fass te einst 250 Hekt ar und er streck te sich
bis zum Bü cker Borg horst. Zum Teil habe man
dort frü her Torf ge sto chen, er zählt der Schwe -
ringer. Im Laufe der Jahr zehn te sei das Moor
tro cken ge legt wor den. Große Teile seien heute
Acker flä che. Auch Wald gebe es dort, sagt
Harms, selbst Wald be sit zer. Ein paar Flä chen
an der Rischla ke, einem alten Flie ß ge wäs ser,
ge hö ren dem Kreis Nien burg.

Um wel chen Be reich geht es Ehler Harms?
Sein Fokus liegt auf vier, fünf Hekt ar im Be sitz
des Land krei ses. Für diese Flä che wünscht er
sich Ver bes se run gen. Seit 1980 falle der Spraa -
ken über wie gend tro cken, hat Harms be ob ach -
tet: „Und das im gan zen Jahr – wenn es nicht



viel ge reg net hat, sogar im Win ter.“ Grund
seien die „gro ßen Ent wäs se rungs maß nah men
wie tiefe Grä ben“ mit dem Ziel, Feucht ge bie te
tro cken zu legen, um sie be ackern zu kön nen.
Wie es in dem Ge biet frü her aus sah, konn te
man laut Harms wäh rend des Hoch was sers im
Win ter sehen: „Da stand über all Was ser.“

Wel che Rolle spielt der Spraa ken für die Ar ten -
viel falt?
Frü her habe es im Spraa ken viele Am phi bi en
wie Gras frö sche und Erd krö ten ge ge ben, Vögel
wie Braun kehl chen, Kie bit ze, Feld schwir le und
Neun tö ter, In sek ten wie Li bel len und Lauf kä fer,
Pflan zen wie Rohr kol ben und Schwert li li en,
zählt Harms auf. „Als Kind habe ich dort Kö -
cher flie gen lar ven ge fan gen“, er in nert er sich.
„Die zei gen eine gute Was ser qua li tät. Die gibt
es da schon lange nicht mehr.“ Um die Ar ten -
viel falt zu schüt zen, habe der Kreis einst die
Flä che ge kauft. „Aber er hat das Ge biet nicht
genug ge schützt. Er hätte das Was ser er hal ten
müs sen. Nun ist es eine um sehr viele Arten är -
me re Flä che“, be dau ert Harms. Er freut sich,
dass der Land kreis nun um den ke.

Wel che Maß nah men hat der Land kreis be reits
er griff en?



„Be reits in den Jah ren 2018/19 hat der Land -
kreis in dem ge schütz ten Bio top Spraa ken
Maß nah men er griff en, um die land kreis ei ge ne
Flä che wie der zu ver näs sen“, er klärt Anita Hart -
mann, Spre che rin des Krei ses. „Die da ma li gen
Maß nah men haben nach Auff as sung der Kreis -
ver wal tung den ge wünsch ten Er folg er zielt. Der
Spraa ken ist spä tes tens seit dem Weih nachts-
Hoch was ser des letz ten Jah res op ti mal mit
Was ser ver sorgt.“ Harms be rich tet, dass der
Land kreis 2019 einen klei nen Stich gra ben ge -
baut habe, um einen Teil des Was sers des Hol -
tru per Moor gra bens in den Spraa ken zu lei ten.
Im Prin zip eine gute Idee, fin det er, die ihm je -
doch nicht weit genug geht: „Warum wird nur
ein Teil des Was sers in den Spraa ken ge lei tet?
Über den Stich gra ben könn te viel mehr Was ser
in die Flä che ge lei tet wer den, wenn er brei ter
und tie fer in das Ge biet ge baut wer den und
eine re gel mä ßi ge Pfle ge den Was ser ein zug ge -
währ leis ten würde.“

Wie will der Land kreis künf tig mit dem Spraa -
ken um ge hen?
„Bei der Be wer tung und wei te ren Pla nung von
Maß nah men muss der Land kreis auch an de re
In ter es sen im Um feld des Spraa kens be rück -
sich ti gen“, be tont die Spre che rin. „So muss
unter an de rem die Stand fes tig keit des nörd lich



an gren zen den Ge mein de ver bin dungs wegs
auch bei hohen Was ser stän den im Spraa ken
ge währ leis tet sein.“ Zum in ter es sens über grei -
fen den Aus tausch von Ideen zu An schluss maß -
nah men solle die Wei ter ent wick lung des Spraa -
kens nun in die Ar beits grup pen des Was ser -
men gen ma nage ment kon zepts des Land krei ses
mit auf ge nom men wer den, er klärt Hart mann
und un ter streicht: „Nur mit hil fe einer trans pa -
ren ten und part ner schaft li chen Be tei li gung
aller Ak teu re sind zu kunfts fä hi ge Lö sun gen
mög lich. Die sen Pro zess wird die Kreis ver wal -
tung nun vor Ort an sto ßen.“

Wel che Vor tei le sieht Harms in einer Wie der -
ver näs sung des Spraa kens?
Harms hat viele Ar gu men te: Die Wie der ver näs -
sung würde zum Bei spiel hel fen, sich gegen
star ke Re gen fäl le und Hoch was ser zu wapp -
nen: Der Spraa ken könn te viel Was ser auf neh -
men, ohne dass es gleich in die Weser lau fen
würde, sagt Harms.

Auch zur Grund was ser neu bil dung könn te der
Spraa ken nach sei ner An sicht bei tra gen. „Was -
ser ist ein teu res Gut. Die Samt ge mein de be -
zieht teu res Was ser von der Ava con“, sagt
Harms und rät: „Sie soll te Vor sor ge treff en,
dass der Grund was ser spie gel immer gut ge füllt
ist. Dafür brau chen wir Flä chen wie den Spraa -



ken.“ Der könn te auch als „Was ser spei cher“ für
tro cke ne Som mer die nen.

Nicht zu ver ges sen die Koh len stoff bin dung: Mit
der Wie der ver näs sung würde eine Min de rung
von Treib haus gas emis sio nen ein her ge hen. In
dem Be reich gebe es das grö ß te Koh len stoff-
Vor kom men in der Samt ge mein de, so Harms.
Denn beim Be ackern des ehe ma li gen Moor bo -
dens werde viel CO2 emit tiert. „Alte Rest stoff e,
die über Jahr hun der te oder Jahr tau sen de unter
Was ser ab ge schlos sen waren, kom men hoch
und ver ur sa chen Emis sio nen.“ Dafür suche der
Land kreis bei der un längst an ge lau fe nen zwei -
ten Pro jekt pha se zur Si che rung der Was ser res -
sour cen nach Lö sun gen, be rich tet Harms.

Wie würde sich die Wie der ver näs sung auf die
Land wirt schaft aus wir ken?
Harms kommt aus einer land wirt schaft li chen
Fa mi lie. Der Tisch ler weiß, dass die An sied lung
sel te ner Arten und eine grö ße re Ar ten viel falt
nicht von allen Land wir ten ge wünscht seien,
weil damit Aufl a gen für die Be wirt schaf tung
ver bun den sein kön nen. Aber er sieht auch
Vor tei le für Land wir te. Sie müs sen schlie ß lich
für Ein griff e in die Natur Kom pen sa ti ons maß -
nah men leis ten – Aus gleichs flä chen könn ten im
Spraa ken ent ste hen. Ein wei te res Ar gu ment:
„Wenn der Grund was ser spie gel höher wäre,



hät ten die Land wir te auch mehr Was ser für die
Be reg nung zur Ver fü gung. Und: Was ser ist ein
sehr wich ti ges Le bens mit tel – es soll te ho no -
riert wer den, wenn es auf mehr Flä chen für uns
alle pro du ziert würde“, fin det der Schwe ringer.

Wie geht Ehler Harms vor, um sein Ziel zu er -
rei chen?
Harms be zeich net sich selbst als „Fach mann
für Orts kennt nis“, be tont aber gleich zei tig: „Ich
bin kein Geo graf.“ Er ist Rea list und weiß, dass
es viel Geld und Zeit kos tet, seine Wün sche um -
zu set zen. Er führt Ge sprä che mit dem Land -
kreis und dem Nie der säch si schen Lan des be -
trieb für Was ser wirt schaft, Küs ten- und Na tur -
schutz, der für den Hol tru per Moor gra ben zu -
stän dig ist. Zu sam men mit Ver tre tern der Un te -
ren Na tur schutz be hör de, der Land wir schafts -
kam mer, des Land volks, der Na tur schutz ver -
bän de und des Krei ses nimmt er teil am „Run -
den Tisch Bio top ver bin dung/-ver net zung“, der
Flä chen zur Bio top-Ver net zung sucht.

Schritt eins ist für ihn, dass der Stich gra ben im
Spraa ken ge pflegt wird. Im zwei ten Schritt soll -
te der Gra ben-Zu lauf brei ter ge macht wer den.
Als drit ter und ent schei den der Punkt müsse
die Rischla ke mit ihren Flä chen so ge stal tet
wer den, dass sie das ganze über schüs si ge Was -
ser aus dem Spraa ken wei ter lei ten könne, er -



klärt Harms. Weil das Was ser über die Rischla -
ke lang sa mer ab flie ße als über den Hol tru per
Moor gra ben, wür den für die Rischla ke noch
mehr Flä chen be nö tigt.

Die Grü nen un ter stüt zen Harms‘ An lie gen.
Wie?
Harms sitzt für die Grü nen so wohl im Samt ge -
mein de- als auch im Schwe ringer Ge mein de rat.
Wohl ge merkt ver folgt er sein Ziel je doch als
Pri vat per son, nicht in sei ner Funk ti on als Kom -
mu nal po li ti ker. Der Grü nen-Orts ver band Hoya
be ob ach tet der weil sein En ga ge ment mit gro -
ßem In ter es se und möch te das Thema vor an -
brin gen. „Wir set zen die ses Jahr Was ser als
Schwer punkt. Wir wol len Ex per ten an den Tisch
holen und eine Platt form schaff en“, be rich tet
Mit glied Beate Wai bel-Flanz. „Der Orts ver band
will die Ex per ti se von Ehler Harms an zap fen.
Sie ist ein gro ßer Schatz.“

An ne gret Hoff mann, Vor stands mit glied des Ho -
ya er Grü nen-Orts ver bands und Mit glied im Ge -
mein de rat Bü cken, un ter streicht: „Es ist wich -
tig, dass die Men schen wis sen, dass wir hier so
ein Bio top hat ten. Wir wün schen uns, dass
auch Bür ger aus an de ren Ge mein den gu cken,
ob es dort Bio to pe gibt. Wir wol len den An -
sporn geben, das Grund was ser zu heben und
zu schüt zen.“



Wich tig sei es, „alle re le van ten Per so nen“ – Po li -
ti ker, Land wir te, An lie ger, Na tur schüt zer – ein -
zu be zie hen: „Wir möch ten alle In ter es sen zu -
sam men brin gen“, sagt Wai bel-Flanz. „Es ist
wich tig, dass wir uns um die Natur küm mern.“
Die Grü nen wol len ganz heit lich und län ger fris -
tig den ken und sind si cher, dass ihr An lie gen
auch dazu bei trägt, den Land wir ten ihr Aus -
kom men zu er mög li chen. Der Spraa ken in
Schwe ringen könn te dabei ein „klei ner Teil des
Mo sa iks“ sein.

Mehr In for ma tio nen
über den Spraa ken und die Rischla ke gibt es
unter https:// umw eltk atas ter- schweringen. 
jimdosite. com. Harms ist bei Fra gen er reich bar
per E-Mail an e. harms@ gmx. net.


